
Schulden

In den letzten Jahren wurden die Schulden der
Stadt Bad Driburg abgebaut. Zurzeit liegen sie
noch bei ca. 7,5 Millionen. Die ödp hat den Kurs
des Schuldenabbaus immer unterstützt. Die ödp ist
gegen neue Schulden, solange sie nicht nachhalti-
gen Zielen dienen. Mit Schulden leben wir auf
Kosten zukünft iger Generat ionen . Deshalb
lehnen wir Projekte, die ausschließlich über neue
Schulden finanziert werden, ab. Wir wollen kein
neues Hallenbad, das nur auf Pump finanziert wird.
Da unterscheiden wir uns deutlich von anderen
Parteien im Rat. Auch lehnen wir es ab, städtisches
Vermögen zu verkaufen, um fragwürdige Projekte
zu finanzieren. 

Der Bad Driburger Stadtwald ist ein Schatz, den
wir uns bewahren müssen. Leider ist bereits die
Hälfte des Waldes gegen unseren Willen verkauft
worden. Eine weitere Veräußerung von Waldflä-
chen, für welchen Zweck auch immer, ist für die
ödp nicht akzeptabel. 

ödp - so leben, dass Zukunft bleibt...

Privatbad

Graf von Oeynhausen-Sierstorpff hat 20 Millionen
Euro in den Umbau und die Modernisierung seines
Hotels investiert. Das ist anzuerkennen.  
Jedoch stellt sich die Frage, ob privatwirtschaftli-
che Unternehmen mit Geldern des Staates massiv
unterstützt werden sollen. Bad Driburg als Kurort
braucht einen Kurpark . Den besitzt der Graf,
wofür er von der Stadt jährlich 880 000 Euro er-
hält. Wie aus der Presse zu entnehmen war, müssen
Sie als Bad Driburger Bürger für das Betreten des
gesamten Kurparks ab 2010 Eintritt bezahlen. Bei
Verträgen zwischen zwei Verhandlungspartnern
kommt immer ein Kompromiss zustande. Die hier
ausgehandelten Kondit ionen zwischen Stadt und
Privatbadbesitzer gehen der ödp aber zu weit.
Die Verteilung der Einnahmen aus der Kurtaxe muss
so gestaltet werden, dass auch die Stadt ihre Pro-
jekte voranbringen kann.

ödp - aus Liebe zu Bad Driburg... 

Wählen Sie die ödp –
die richtige Entscheidung für Bad Driburg

ödp – Ökologisch-Demokratische Partei
im Rat der Stadt Bad Driburg

D ie r icht ige Wahl  für  Bad Driburg

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

als drittstärkste Fraktion im Stadtrat haben wir

uns in den letzten 20 Jahren mit einer ganzen

Reihe vernünftiger Vorschläge in den politi-

schen Entscheidungsprozess eingebracht. Mit

Ihrer Stimme tragen Sie dazu bei, dass wir in

der nächsten Legislaturperiode unsere Arbeit

für Bad Driburg erfolgreich fortsetzen können.

So leben, dass Zukunft bleibt!
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Tourismus

Bad Driburg als Kurort in einer waldreichen, wun-
derschönen Landschaft hat viel zu bieten. Wir
sollten uns auf unsere natürlichen Stärken besinnen
und nicht auf Einrichtungen setzen, die für den Tou-
rismus fast gar nichts bringen. Hierzu zählt die
Driburg Therme . Allenfalls 10 % der Thermen-
besucher sind Touristen. Für die Bereicherung des
Geschäftslebens in unserer Stadt hat diese Einrich-
tung nur eine geringe Bedeutung, für die Bad Dri-
burger Steuerzahler jedoch in ganz erheblichem
Maße. Die Therme kostet den Bürger nach wie vor
1 Million Euro pro Jahr. Hier sagen wir von der
ödp: Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schre-
cken ohne Ende. Einige Fraktionen im Rat überle-
gen, die Therme durch den Anbau eines 25-m-
Hallenbades bei gleichzeitiger Stilllegung des
alten Hallenbades am Krähenhügel zu „retten“.
Kosten ca. 5 Millionen! Solch ein Projekt würde die
finanzielle Handlungsfähigkeit unserer Stadt auf
Jahre hinaus lahm legen.

ödp lohnt sich...

Innenstadt stärken

Hier muss etwas passieren und zwar bald! Die
Pflasterung der Langen Straße , Aushängeschild
für das Einkaufszentrum und die Gastronomie un-
serer Stadt,  ist absolut erneuerungsbedürftig. Das
haben Rat und Verwaltung erkannt und es liegen
Pläne für die Neugestaltung vor. Die gute Arbeit
unseres Baudezernenten hat dazu beigetragen,
dass bereits Fördermittel bewilligt wurden und
zwar für den mittleren Bauabschnitt – Dringenber-
ger Straße bis Konrad-Adenauer-Ring. Jetzt muss
die Umsetzung so schnell wie möglich erfolgen. Ein
großes Problem in unserer Stadt sind die leer ste-
henden Geschäfte und Wohnungen. Hier fordert
die ödp ein von der Stadt verwaltetes Leer-
s tandskataster , damit sich Interessenten über
die vorhandenen Leerstände in unserer Stadt infor-
mieren können. Ein weiteres Anliegen der ödp ist
die Erhaltung h is tor i scher  Bauwerke in Bad
Driburg.  
Zur Frage der Gestaltung der oberen Langen
Straße, ob hier eine Fußgängerzone eingerichtet
werden soll oder nicht, interessiert uns die Mei-
nung aller Bad Driburger Bürger! 

Verkehr 

Das Tal, in dem Bad Driburg liegt, sowie die relativ
kurzen Wege sind ideal zum Radfahren. Die ödp
fordert, dass das Radfahren in unserer Stadt attrak-
tiv gemacht wird. Es fehlt immer noch ein inner-
städtisches Radwegenetz entlang der Hauptver-
kehrsstraßen und es fehlen sichere und gut ausge-
baute Radwege zu einigen Ortschaften. Auf Grund
der Gefährlichkeit im Bereich des Reelser Kreuzes
ist es notwendig mit einem sicheren Radweg zur
Ortschaft Reelsen zu beginnen.   

Umwelt und Energieversorgung

Die Zukunft gehört der regenerativen Energie .
Insofern ist es richtig, dass die Stadt der Bürger-
energiegenossenschaft (Bürgerenergie eG) beige-
treten ist und ihre städtischen Dachflächen kosten-
günstig für Photovoltaik-Anlagen einbringt.
An der Erzeugung von Strom aus Windenergie
kommt auch Bad Driburg nicht vorbei. Die Nutzung
von kleinen, leistungsfähigen Blockheizkraftwerken
zeigt, welche Möglichkeiten bestehen, energiepo-
litisch umzusteuern. 
Alle vorgenannten Projekte könnten effizient in
Form eigener Stadtwerke verwirklicht werden.
Die ödp fordert, dass die Stadt bei der Versorgung
städtischer Gebäude auf Öko-Strom umsteigt.
Wenn die Ausweisung eines neuen Baugebietes er-
forderlich ist, muss ein ökologisches Konzept erar-
beitet werden.

Kommunalpol i t ik ist nicht vergleichbar mit Lan-
des- oder Bundespolitik. Hier vor Ort geht es
darum, im Gespräch mit den Bürgern die Lebens-
qual i tät in unserem Gemeinwesen zu erhalten
und weiterzuentwickeln. Sie als  Bürger sollen über
alle kommunalen Angelegenheiten unterrichtet und
an Entscheidungen beteiligt werden. Wir als Ihre
Vertreter freuen uns über jede Anregung . 
Alle – Bürger, Stadtverordnete und Bürgermeister –
müssen in gegenseitigem Respekt nur das Wohl un-
serer Stadt und ihrer Ortschaften im Auge haben.

Familienfreundliche Stadt 

Der demographische Wandel wird die Zukunft
unserer Stadt bestimmen. Aus diesem Grund sind
die vorhandenen Strukturen in Bad Driburg ver-
stärkt auszubauen, damit sich Familien auf die Be-
reicherung durch Kinder einlassen. Dazu gehören
alle städtischen Angebote zur natürlichen Entwick-
lung unserer Kinder. Wir fordern für die Ganztags-
schulen ein gesundes Mittagessen . Die Jugend-
arbeit in den Vereinen muss noch mehr unterstützt
werden. Das Hallenbad braucht familienfreundliche
Öffnungszeiten. Unser besonderes Anliegen ist der
Erhalt der Musikschule. Die unterfinanzierte Stadt-
bücherei sollte zu einem modernen Medien-
zentrum ausgebaut werden. 

In der Pflicht stehen Stadt und Vereine beim über -
mäßigen Alkoholkonsum unter heranwachsenden
Jugendlichen. Hier sind die Eltern bei ihrer schwie-
rigen Erziehungsarbeit zu unterstützen. In diesem
Zusammenhang halten wir die offene Jugend-
arbeit für ganz besonders wertvoll. 
Es wird sich zeigen, ob die Stadt in den kommen-
den finanzknappen Jahren diesen Aufgaben
höchste Priorität gewährt. Wir von der ödp tun es!
Die ödp wirkt aktiv bei der Schaffung des „Bünd-
n is  für  Fami l ien“ mit. Hier wünschen wir uns
eine verstärkte Mitarbeit aller Bürgerinnen und
Bürger sowie der Stadt.

ödp macht stark...

Alt und Jung

Der ödp ist das Zusammenleben zwischen alten
und jungen Menschen besonders wichtig. Das Kon-
zept der traditionellen Seniorenheime, in denen
alte Menschen weitgehend unter sich sind und mit
hohem Kostenaufwand betreut und gepflegt wer-
den, muss ergänzt werden durch Mehrgenera-
tionenwohnprojekte , in denen sich Jung und Alt
gegenseitig ergänzen. Hierfür sind von der Stadt
die baurechtlichen Voraussetzungen zu schaffen
und Investoren anzusprechen. Jung und Alt – ge-
meinsames Wohnen und Leben, Begegnungsstätten
für Junge und Alte, damit sollte sich Bad Driburg
einen Namen machen!

Bürgerengagement

Unsere Gesellschaft wird menschlicher, wenn wir
Bürgerengagement stärken. Deshalb muss die
Kommunalpolitik alles unternehmen, die Initiativen
von Bürgern unserer Stadt zu unterstützen, auch fi-
nanziell.
Eine Teilüberdachung der Sportplatz t r ibüne
wäre ein deutliches Signal für die Anerkennung
der guten Arbeit der Sportvereine.
Ein wichtiges neues Projekt in unserer Stadt ist das
„BürgerhausDr iburg “ . Näheres hierzu unter
www.initiativeumbau.info. Die ödp unterstützt
diese Initiative tatkräftig. 
Doch so wichtig wie die ehrenamtliche Tätigkeit
ist, sie darf nicht dazu führen, dass die Stadt sich
aus ihren Verpflichtungen zurückzieht. 
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...Zukunft schaffen.
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...Zukunft stärken.
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